
Geplante Maßnahme: 

Einführung von Zwischentests zur Anregung frühzeitigen Lernens

Prof. Dr. Katrin Rehdanz und Dr. Sonja Köke (koeke@economics.uni-kiel.de)

Veranstaltung: Vorlesung Umweltökonomik 

 Wahlmodul im Bachelor Volkswirtschaftslehre 

 ca. 100-120 Studierenden (für Wahlveranstaltungen sehr groß)

 Prüfungsform: eine Klausur zu Semesterende

Problem: Diskrepanz Interesse-Erfolg

 beliebtes Fach, aber hohe Durchfallquote (ca. 30%)

 Studierende beginnen zu spät mit der Prüfungsvorbereitung

 Vorlesungen bauen aufeinander auf: kontinuierliche Bearbeitung der Inhalte ist nötig

Geplante Maßnahme: freiwillige Mini-Zwischentests

 freiwillige Teilnahme an Wissens-/Verständnistests 

 zu Beginn von vier Vorlesungen und ohne Vorankündigung

 Ankreuzantworten (Papierformat oder als Online-Test)

 richtige Antworten führen zu Punkten, die auf die Klausur angerechnet werden

 Freiwillig: Bestnote auch nur durch Klausur erreichbar

Wirkungsweise: 

 Tests regen Studierende zu frühzeitiger Wiederholung des Stoffes an

 Ergebnisse geben Informationen über Verständnislücken und helfen bei Überarbeitung der Vorlesungsunterlagen

 Ergebnisse geben Studierenden Feedback zu bisherigem Lernerfolg

Aufwand: 

 Erstellung der Fragen

 technischen Umsetzung der Befragung und Korrektur

 Berücksichtigung der Zusatzpunkte bei der Klausurkorrektur

Feedback erbeten!

 Wird etwas Vergleichbares an anderen Unis bereits umgesetzt? Mit welchem Erfolg?

 Gewähltes Medium: 

 Fragen über Beamer – Antwort auf Papier in Vorlesung

 Fragen über Onlineportal – Freischaltung während der Vorlesung (Zugriff über Handy, auch von zu Hause)
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